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3.Dezember 1954 

Jl1nieter ]):0*, ,I11kf .. 91n~as. zp BesorQ11lsj!urur,cl1e Gasteiner gual~.~ 

Das Krattwetksbauproj~t wurd~ abg$lebn~ 

A n't r ag e b ea n t W 0 r t u ng 
~ . i 

! 

Auf eine Antrage der Abg.Z eil 1 i n ger und Genossen, betreffend die 

E~~iehtung von xraftwerks~auten im Gebiete d~s Kurortes Badgastein, teilt Bun~ 
desmi,nister fÜ1" Handel und Wiedera.ufbau Dr. Illigfolgencles mit; 

Für die Ausniitzubg d.er Gaateiner Ache zu Wasaerkraftzwecken sind die. 
Österreichischen Bundesbahnen, die Tauernkrattwe;ke und aie SAFE (Salzburger AG. 
tur Elektr1~itätsmrt8cha.f't) in Betra.cht zu ziehen. Die beiden erstgenannten 
Unternehmen planen GroBsPeicher im NaBfeld, konnten aber zu einem halbfreiwilli- ' 

gen Rüokt~itt zugunstendes La.ndesun~ernehmens vera.nla.Gt werden. 
Von 1949 bis 1953 hat diesbezüglioh mit Badgastein ein gutes Einvernehmen 

u~d stete Fühlung bestandea. Weder 'dtl.s Protokoll über eine informative Vorbe­

api"ech~g 1n :jJadgaste11l a.m 1.12 .. 1949 nooh der Bescheid des Bundesministeriums 
für Land- und. Fo;,stwirtscha~t vom 27.'.1950 (Erklärung als bevorzugter Wasser­
bau) bzw. vom6.~.,1952 (V~rläJigerungder 13evorzugtmgserklärung) haben die Gemein­

de Bädgastein zu einer tt.blehnehden Stellungnahme vera.nlaßt~ Auoh der larigjährige 
.~8mdenverk$hr8reterent des Amtes der Salzburger Landesregieru~J Hofrat 
Dr.Hofmann-Montanus, war dem Poehhartsee-Projekt gegenüber positiv eingestellt. 

Erst der letzte Ent~t d.er ;SArE (1954), dessen Erklärung als bevorzugter 
Wasser'bau nicht mehr beantragt worclen war, hat in Gastein eine lebhafte Rea.k-
tion a.usgelÖst. 

Die zuständigen !ehörden des Landes Salzburg warenjedooh naoh dem Gesetz 
verptl1ch'tet, a1lehUberdies-en Entwurf da.s wasserreOhtl:tohe Verfahren durohzu­
führen. Auf Grund des :Ergebnisses ist das Ansuchen abgewiesen' worden. Da.s Bun-
dsaministerium für Handel und ~iederautbau hat in Wahrnehmung der Interessen des 
Fremdenverkehrs an der Wasserreohtsverhandlung teilgenommen und das Projekt der 
SAFE von diesem Geaie~tspunkt aUs kompromisslos abgelehnt. Ein Rechtsmittel 

wurde nicht ergritfen, da. d.1e Vertreter der in Betraoht' kommenden Ressorts, 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtsohaft und 13undesministerium für Han­
del und Wiedel'~ufbau/der' SAFE gegentiber ein'G Berufung als' so gut wie aussichts- . . 
les bezeiohneten. 

Aus diesem Sachverhalt ergibt siCh, dass diese Angelegenheit erledigt ist. 
Zu irgenclwelohen'Besorgn:i.ssen für die'Gaste1ner Thermalquellen und für den 
Frem4enVerkeM' von Badgastein besteht sohin kein Anlass. 

Ich möchte- bemel'ken. da.ss diese· Frage'beantwortUbg 1m Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister ~ Land- ~c1 Forstwil'tschaft erfolgt • 
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